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3m 23ctoe.

ISabcartl : (Snäbiges .fräulein, mödjten Sie toofjl einen Hat annehmen?"

"3?ati«Uht: tfieoiel (Sefjalt t|at er benn?"

SXgfBXS ;

5toyfeuf3er eines £anbfpemilanten!
fanbl £anbl fo rief clohtmbtis coli cfntjücfeu,
2IIs nad; gefatjroofi langer Keife,
Die erfte Spur ftd) geigte feinen Blicfen.
£anb 1 £anb fie rufen 's, feitfjen 's leife

Die Spefulanten all con fern unb nafj,
2tdj fame bodj bie Sturmflut unb oerfdjlänge
Zill fdjulbbelabene (Sefjlbe ba

Daju ber Fjypott)ehen fdjroere JTtenge.

Der englifdje cSeneral <£lery tjat auf feinem Sieg" gegen bie Buten
roieber einen Ifta jor unb oier Ka oa II er ift en als (Sefangene oerforen. Sefjr
unrentable Siege" 1

sxsjce>rt>

S'ift bod; erftauttlid) fjier auf (Erben,

IDie roeit man's fdjon gebradjt:
Selbft IDeiber ftönnen männlidj roerben,

IDenn man jum Sünbenbocf fie madjt.

Sdjon Ejunberte tjaben ben Cob im IDaffer gefudjt, aber nodj feiner in
einem Budj jum iEotladjen.

* *

<£s roirb mandjer nidjt jur Sdjladjtbanf gefütjrt unb ift bodj ein Scfjaf.

ßriefkoften ber tUöaktton.
Fritzli. 3Jtit Sanf oenoenbet. P.

M. i. B. Soll ïierroenbung finben. Sanf!
D. 6. i. Z- Jtommt ;^eit, fommt 9tat,

foll dei ©elegcnfjeit oerrourftet roerben!

Sperber 1 Sollte einen fleinen Coup de
main erfahren, 6eoor eë fücfjenfertig" ift.
SBir roerben ja feben. ©rufj; Horsa. ©e>

roünfdjtes' gebt Stnfang nädjfter SBoclie an
Sie a6. ®ie §itje nimmt ju, man merft's
ringä (jerum. ®anf unb ©rufj! F. R.

i. Schwz. ©efanbteè fanb Sienoenbung,
roie Sfjnen unfere rjeutige Stummer jeigt.
Unb Sfjre roeitern SBünfdje K. K. i. E.

Da mit (Sfjineftfdjem" übettjäuft, folgt fjeute
©efanbteè retour. Sßietteidjt mal toaä aus

unferer »eimat? J. K. i. Fbg. SBenn

Sie biefen 3Jtonat nadj QMify »anbern,
oergeffen Sie ja nicfjt einen SJefuct) im

Gorfo^Sfjeater", folcfje Sluffüfjrungen
befommen Sie in Stjrer Stabt bod) nie ju

fetjen. 9îeue§ Programm großartig. R. S. i. Z. ïlîit Sauf oerroenbet.

R. G. i. W. 3n biefer gorm nicfjt redjt paffenb. Seit ©ebanfen felbft unterftüfeen

»ir lebtjaft, beim »ir finb tjier in 3üricb ben SBastetn j.S3. roeit fjtntennad) in biefen

Stüden. 3n S3afet bürfen SMos" tn ber innern Stabt fcfjon längft nicfjt jirfulieren.
SBenn »ir an bte engen Strafen ber alten Stäbte benfen, fo erfdjeint unâ jenes

Verbot atâ felbftoerftänbiidj. Dafür fann man bei unâ fogar in ber engen 3tiarft=

gaffe, auf fdjmalen SSrürfen unb neueftenë fogar audj im ^latjfpitj folcfje Stelöfutranten
oorbet fdjroirren fetjen, fo maffenfjaft roie 2orbeerfrcin}e an Sdjürjenfeften. Stber

tjoffenttief) tjat itjnen bocf) enbltdj baé Stünbtein gefdjlagen. gmmertjin 2>anf

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

IPl*2Hf2ltAG
billigste bis feinste Genres in un-

¦W«B*w«j| erreichter Auswahl und Seiden-

stotTe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.
I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Aeltestes Geschäft Zürichs.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café flu Nord, Paradeplatz unterm Hotel Banr en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake.
Lager in feinen Flaschenweinen

50-52

ZÜRICH
BAT Ifi AU IjAV

M* Das ganze Jahr geöffnet.
Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikaii Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- nnd Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Nchöufels Zugerberg
937 m über Meer

Luftkurort - - altbewährt Wasserheilanstalt.
Gesamtes WasserheilYerfahren: feift:Moorbäder, elektrische Behandlung und Heilgymnastik. Massage.
Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Durch Neubau
erweitertes komfortabel eingerichtetes Haus mit Centraiheizung. Eigene
Quellwasserversorgung. Pension von Fr. 8 an. Post, Telegraph,

Telephon. Prospekte gratis. 49-6
Dr. med. Tschlenoft" aus Zürich. A. Knillmer, Besitzer.

Echte Tiroler

Loden-Stofïe
Fabrikate für Damen und Herreu

in nur bester Qualität
Fertige Havelocks und Wettermäntel

empfiehlt 58-12

Karl Kasper
Karlstrasse 11 6 Innsbruck Karlstrasse 11 G

SC Mnster anf Verlangen gratis nnd franko. '3S*S

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 44 20

Bienenbergr
Telephon. (Baselland) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basler Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Bahn x\i Std., per Wagen l1/2 Stunden.

Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des

Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
TJeberrasohende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flasohen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

A.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Oie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne und Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

Im Bade.

Aadcarzt: Gnädiges Fräulein, möchten Sie wohl einen Rat annehmen?"

Vatienti«: wieviel Gehalt hat er denn?"

sxâXS

Stoßseufzer eines Landspekulanten!
kand! kandl so ries Columbus voll Entzücken,

Als nach gefahrvoll langer Reise,

Die erste Spur sich zeigte seinen Blicken.

kandl kand! sie rufen 's, seufzen 's leise

Die Spekulanten all von fern und nah,

Ach käme doch die Sturmflut und verschlänge

All schuldbeladene Gefilde da

Dazu der Hypotheken schwere lNenge.

Der englische General Elery hat auf seinem Sieg" gegen die Buren
wieder einen Major und vier Kavalleristen als Gefangene verloren. Sehr

unrentable Siege" I

sxâXS
S'ist doch erstaunlich hier auf Erden,

wie weit man's schon gebracht:

Selbst Weiber können männlich werden,

wenn man zum Sündenbock sie macht.

Schon Hunderte haben den Tod im Wasser gesucht, aber noch keiner in
einem Buch zum Totlachen.

»

Es wird mancher nicht zur Schlachtbank geführt nnd ist doch ein Schaf.

Briefkasten der Redaktion.
krità Mit Dank verwendet.

». j. S. Soll Verwendung finden. Dank!
v. V. i. 2- Kommt ^eit, kommt Rat,

soll bei Gelegenheit verwurstet werden!
8vorbsrl Sollte einen kleinen «'mii> cli'

inüm erfahren, bevor es küchenfertig" ist.

Wir werden ja sehen. Gruß Sors».
Gewünschtes geht Anfang nächster Woche an
Sie ab. Die Hitze nimmt zu, man merkt's

rings herum. Dank und Gruß! k. k.
l. 8vdV2. Gesandtes fand Verwendung,
wie Ihnen unsere heutige Nummer zeigt.
Und Ihre weitern Wünsche lî. lî. i. L.
Da mit Chinesischem" überhäuft, folgt heute
Gesandtes retour. Vielleicht mal was aus

unserer Heimat? ^. ü. i. kbg. Wenn
Sie diesen Monat nach Zürich wandern,
vergessen Sie ja nicht einen Besuch im

Corso- Theater", solche Ausführungen
bekommen Sie in Ihrer Stadt doch nie zu

sehen. Neues Programm großartig. lî. 8. j. 2. Mit Dank verwendet.

k. K. t. V. Jn dieser Form nicht recht passend. Den Gedanken selbst unterstützen

wir lebhaft, denn wir sind hier in Zürich den Baslein z.B. weit Hintennach in diesen

Stücken. In Basel dürfen Velos in der innern Stadt schon längst nicht zirkulieren.
Wenn wir an die engen Straßen der alten Städte denken, so erscheint uns jenes

Verbot als selbstverständlich. Dafür kann man bei uus sogar in der engen Marktgasse,

auf schmalen Brücken und neuestens sogar auch im Platzspitz solche Velosurranten
vorbei schwirren sehen, so massenhaft wie Lorbeerkränze an Schützenfesten. Aber

hoffentlich hat ihnen doch endlich das Stündlein geschlagen. Immerhin Dank!

ksiìkoLSQ. Lo1ià uvà vtZlzusw,
^. Nl«I»««jx, U->rcbsnâ-7'->.iIIeur, ?oststrasse S, 1. IZtage, l^iiriel». (4

I ä^DMM>MM^>Aä^ billigste bis feinste Lienres in un-
I T>M T» -llì,--»?-^^ erreickter ^usvvukl unà Leicien-

> Stoffe jecier à ^ttolt Ki"!eà H LÌK., ?Ûi"l'à
I

^Vsdsr 65 I^stseti, 52ürieti, ^aonfoigei- von tt. ttämkg. kmdàlt Mied's.
ttauptcrescltàst Ratkausplats, mit ?lliàn Làndotx)1s.b2 Lskê à tlorà, ?araâsx)1g.b2 Ullterlll KM là kll vllls,

Lpeàlitât in Havanna-, rîollaricler-, Lrerner- uncl tlarnburxer-LiAarren. Li^arretten unâ l'abatte.
ii» kein«», I?!»«-iol»ei»vei»ei»

50-52

>5 î 1 e r < 1 1

WW7° vss gîM2S àr gsöttuvt.
Hotel uuà ?susiou srstsu Haugss riebst Zaàs-àstali

(rcimiscb-iriscnes IZaâ mit IZoucben, Kaltwasserbek-rnâlung, sckweâiscbe Heilmassage)

sîkLîaui-ani-Ki'ilIi'oom ?llr köi-ss, àeâtìn à(Loks Ikslgssss, Sörseu- uuâ SsIiuIiokstrssLs)
Lpatendràu unà Lllrgerlicbes Lräubaus-Lisr, sowie XVeine vom ?ass. I-ikt.

Llelctriscnes I^icìlt, Osinpkkeizung, Wintergarten. 45-26

lugkinberg
93? m über ISser

Iiukàrort -utt-imàt ^VasLerlilZilAiiLtAlt.
kermès ààilmlàii. ^roo^
«loordàâor, sìslltrisvds Lsdauàlllug unâ vsilgvmo.»stlì »asssgo.
áusgeâeknte ebene Zpaàrgânge suk angrenTenâen ^Viesen unâ Wàl-
âungen; grosser ?ailc. ?iltoreslces /^Ipenp-moram». Ourcb Usubsu
erweitertes Icomlortabel eingericbtstes lllaus mit Lentralkei^ung. Ligene
()uellwasservcrsorgung. ?ens!on von I^r. 8 sn. ?c>st, ^elegrapk,

l'elepbon. prospelcts gratis. 49-6
Or. meâ. Vsriîleiiotk aus ^üricb. It«»»»»««»-, Lésiner.

^ Rodts l'irolsr ^
?a>drilrs,t.s kür vs,insn unà Ssrrsn

in nur vosisr iZualitiât:
fertige ttsveiockg unct Weitei'msntel

emptteklt 58-12

lîàtrssssttv Il»lì!>!ì>ll ,»< I< üarlstrssssll S

Mix- Ilustor sut Verlîtllgsll gratis uuâ kraulco. 'M>L

l.uftkurort, 8ooldsii S Nôtsl

Vvlepàoi». (V»S«II»»â) Velexr»?!».
60 2iruiusr ruit 80 Lvttsn. Lasier ^ura 420 U. ü. ol.

Von Lasst psr Ladu ^2 8tà., vsr Vì/aAsu 1^/2 Ltuuàsn.
Lt«i»vi»korx ist Iâttk»rort ira voltsteu Linns äss

^ortss. Lraolitvolls ?ariìan1axsn, xrosss W'alàunxsn.
Hsbsrrasoìienàs ?srnsiâ. Vorz-üAlicztis Vsrpâel?nuA.
Xuu- unà 2ivAvuiui1oti (si^sus). lìsin Asnattsns ^Vsins,
otksn uuà in ?Iasoìisn. Vor2ÛAliàss 1?lasottsnbisr.
?öllsi<)nsvrvis vou 5 ?r. an (oìius Wsin). Lsi län^ersrn
àksntnalr tritt ûbsràiss uootr sins Lrruäsgii?nvx ein.
^nk vortieriAS LsstöllunA tiin "vVaZsu sur VsrküAUux.
?nr Vsrsiue, (^ssöllsotiaktsn, Lenulen Arosss Iioìcatitàtsn
sur Verkä^unx. ?ortisr ara Rakutiot I^isstal.

vormals 'vVsIt.-zl-t- <à Ois. in Lursss.
?ilisleri iri

2ürivd, Lsrll, I-U2«ru. SsssI, I-ausauus unâ Veut.

Kàte llselilslii-ll! ài- 8l!>i«elî.

^ Sàokeu
nur eigener bewàbrtsr I^onstrul<tion.

Ilovlitisrâs, Ssskoräs, Vasvdtivrào,
^asvliìrôZso, Slâiìoôksn.

Lcbwei?. Oanâessusstellung in (-enk 1896 :

«Tiolâene àleâaills.



Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente 67/3

VI. Serie
(8 Juli bis 8. August)

Kollektionen v. Fritz Baer, München,
Prof. Gilbert v. Canal, München.

Prof. Panl Hoecker, München.
Radierungen von Sehennis, Berlin.

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

frühstück- Suppen-,
SupPen Rollen

MAG Gl
Bouillon.

Kapseln

Der aus den besten Bitterkräutern der
Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P. Hosimann, Apoth., in
Langnau i. E ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an
Güte. Feinste Blutreinigung.

In Thun 1899 silberne Medaille.

Esslust
GCSUndheit Wohlbefinden

Die Flasche à Fr 21/2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. [H 3000 Y] 66-3

Verlangen Sie

Uberall

maffly,
China- Wein

Anerkannt
bester Frühstückswein

Erhältlich in allen bessern
Cafés und Eestaurants.

Alleiniger Fabrikant

Hans Muff, Luzern

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme. 25-26

A, Zehnder,
Limmatquai 96 Bahnhofbrücke.

Zürich I.

Basler Lebensversicherangs-Gesellschaft

Bâloise u Sasel.
Grösste Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft.

Errichtet 1864
mit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahlt.

ÇI Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von lieben»-, Volks-,
À KInderausstener-, Alters-, Renten-, Einzel-, Unfall-
Ii! und Reiseversicherung.
T Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante

Schadenregulirung. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei
Jahren. Volksversicherung ohne ärztliche Untersuchung mit Gewinn-

i Anteil gegen Wochenprämien. 38-20
(|J Auskunft und Prospekte durch die H

H»

Î

m

Baugescliäft, Chalet-Fabrik
GHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und <

Fachwerkbau,

Jb. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder. ~MI

Kräftigungsmittel
Herr Dr. med. Neumann, Frauenarzt in München, schreibt: »Einen

Fall von Blutarmut, die von dem betr. Arzt, der vorher die Behandlung
leitete, als psrnlclöse bezeichnet worden war, behandelte ich ausschliesslich
mit Hommel's Haematogen und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher

Kur bereits als genesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine
Hochachtung für Ihr treffliches Präparat aus.»

Herr Prof. Dr. med. Weber, Direktor der k. med. Universitätsklinik
in Halle a. Saale : »Dr. Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von
Blutarmut prompt und gut.«

Herr Geheimrat Prof. Dr. med. Victor Meyer f in Heldelberg : >Ihr
Haematogen hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt.«
Depots in allen Apotheken. 1-9

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pnlverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Rommers
Haematogen echt. I

Das neue Bundespalais colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be¬
ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Arth-Rigi-Bahn
Art-Goldaa-Rigi-Kulm

Schönste & abwechslungsreichste Bergfahrt

Illustrierte Sommerfahrpläne

grati* nnd franko.

ZÜRICH

I 4tiôefidtejffoirirtf.

Stibendofft affer cXrt
Sieden Poupoiu jtôKfeiJer
<J>foiwmIioeuà;> Cravattea

s Sehärun «Tuffe r
IF nur an PRIVATEVERKAUF
ab FABRIK

franco u. zollfrei ins Haus geliefert.

Verlangen Sie Muster. 5

PI
I für Kunstfreunde, schöne
(|Q Pariser Originale in bester

IIUlUu Ausfuhrung- i,iustr- Ka_

talog nebst Cabinets oder
Stereoscop. gut gewählte

Sendungen, à Fr. 3. 50. 5, 10. Bücher
in allen Sprachen. R. Gennert, 89 N.
Fbg. St. Martin, Paris. 65-13

Photographien nnd Bücher
100 Muster u. 2 Cabinet incl.

ein interessantes Buch u. Cataloge ;

feine künstler. Original-Aufnahmen
n. d. Leben, weibl., männl. u. Kinder-
Aktstudien versendet für Fr. 6.
(Briefm.) geg. vorher. Einsend. d.
Betrages. Cataloge 60 Cts. [54-x
C. Graal, Salzburg, Ruppertg. 10.

Pferdestall-
Einrichtungen 39b

nod Satteikamtuer-Armaturen.

Gebr. Lincke, Zürich

DllA4n graphien. Aktmodellstu-
I II U l U dien f. Künstler, einz. wirkt.

^^^^^^^^ künstl. Collect., hervorrag.
schön! 100 Miniatur- u. 2

Cabinetphot. Fr. 5. Briefm. 53-12
S. Recknagel Nachf., Hünchen I.

Pferdestall- und

Geschirrkammer -Einrichtungen.
erstellt nach neuesten, rationellsten und
anerkannt vorzüglichen Konstruktionen in
einfacher wie eleganter Ausführung

Jb. Welter, Winterthur,
Telephon Züricherstr. 40 Telephon.

Komplete Anlagen in kürzester Frist. Feinste Referenzen. 48-6

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 om aus einem Stüok, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zurich I.

Wirte, abonniert den Gastwirt".

wàrkW Med
Ilislgssss 5. usbsll âer Lorss.

?vriuaiisnt:s s 7/3

VI. Ssris
^uli bi« ^ August)

tlollsictioneu v. ?rit2 Lser, >iuncken,
?rol. Kildort v. vsusl, >ltwcken.

?rvl. ?SUì voevlikr, ^luncken.
Rsàierullgk-ll vou Sodelluis, Lerlin.

I'äglick ununterbrocken geoltnet
voll 10 I7kr vorm. dis 7 Dkr akenàs.

Suppe"

gvuillo»,.
l<spzeln MM.

Der aus àen Kesten IZitterkräutern àsr
^Ipen unà einem leicktveràaulicken
Eisenpräparat bereitete LiSKlldittsr von
^«d. ?îlt»^ilII»IIII, àpotk., in
Oangnau î. t? ist eines àer wertvollsten
ürsttigungsmittsl. Qegeu àppstit-
losigkoit, Lloivàsuvdt Lllltarmut,
ìVsrvoiisodvsvdo lluübsrtroktoil an
Oute. ksiusto Swtrsiiligllllg.

In Ikun 1899 silberne Neàaille.

x88lu8l ^^uuàkîî Wotlldelliicleli
Die ?Iascke à ?r mit Oebraucks-

anwcisung ?u Kaken in allen ^potkelcen
unà Oroguerien. s» 3000 Vj 66-3

Verlangen 8is »
Uberall

IZrItâltUok w sllen bosssiu
Lstös uuà Lsstsuisuà

»»einiger sssbrlksnt

?AriL6i'-^.rà6l
ìXkiikeiten non pln« nlìi a

per Oàenâ l^r. 3, 4, 5, 6, 7.
Verzoll gege» Hsààs. 25-26

l-immatgual gk Lsdlldoidriivìîs.
2üriv1i I.

krössts Lcî1ivvêÌ2êrisc)Iiê I^sdsiisvsrLiL^srungs-össsllscliakt.
Lrriclttei 1864

mit 10 IVlilIionen k'r. Lrruu6liupltâl, v/ovou 1 Nilliou einbe^aiilt.

V Oie Lesellsckast empbeklt sicb 2UIN ^bsckluss von lt «î»ei»« V«IIi«
à IbL»i»«»er»ìî»«tei»er Alters Itentei» lkti»»el ^ Tlili'allli unà Iî«l«ev«r«î«I»ei'ii»K

lZillige Urämien. Knr^e, liberale Leàingungen. Anerkannt coulante
Lckaàenregulirung. k'ur Versickerungen mit (Zswinn-Oiviàenàe nacb ?wei
7akren, Volksvsrsielisrullg odiis àrstUvIio vlltsrsllvdllllg mit Oewinn-

^ àteil gegen ^Vockenprämien. 38-20
^uslcunkt unà Prospekte àurcb àie II

eg/lbei-sàll
v«» «ter vl»L»oI»
«te»? dis rvlvìî«toi»

klook- unä 7

K. «u!»,
àkitelitui'bul'eau

(Tantou ^.ar^au)

l-X?0k.I unä «WNIäkc in alls l.ànà ^MW

Herr vr. mecl. dieumsnn, ?rauenar?t in Ilillineksn, sckreibti -Linen
?all von lllutsrmut, àie von àem betr. ^,r?t, àsr vorder àie Lekanàlung
leitete, als p rn!olos« ke^eicknet woràen war, bebanàelte icb ausscbliesslicb
mit Hammel's Ilaematogen unà ist betr. junge Dame nacb siebenwöcbent-
lieber Kur bereits sls genesen IU beirsokten. Icb sprecbe Ibnen meine
Hockacktung sur Ikr trekllickes kräparat aus."

Herr ?rok. vr. MSll. Kleber, Oirsktor àer Ic. meà. Universitätsklinik
in lislle s. 8ssls : »Or. Rommels Ilaematogen wirkt bei allen ?ällen von
Slutsrmut prompt nnà gut.»

Herr Qekeirnrat Prot. vr. mos. Victor «o>vr ^ in »vloelbtrg : .Ikr
Ilaematogen bat m meiner ?amilie bei SlSlekîUcllt îvkr gut gvàltt.»
Oepots in allsil ^potkàen, 1-9

Warnung vor fälsonung!
Veàer in Knills»» »««!» In ?ntverk«rn», sonàern I r in

I?ll»«vlie!» mit eingeprägtem Namen ist Vr. H»I»lII»vI'k, IIk»e-
H»»tvA«I» eckt I

colorierte kracktansickt, gr. koi. ?r.1.2v kranco be-
-ieken àurck àie LxpSlUtivll às» AsdsISPSltsr".

8cIiliii8tF à zdv,ecliîlliiig8l'ell!kîtekel-glziii't

Illustriertk Lowmsrfadrplsiis
Ki^ati'« r»n<» t>»iilin

^llkìicri

^eiöenölosfe aller' âlrî
Aàn, lAoutZaltàM^oer
Kkâeltlloeliào Lravaà

Fcultnzcu st"ltlîer'
>^ nursn f-lt>vailïvci^xüllf

lrsllvo u. solllrel tus lZslls goUelsrt.

VerlililZkii 8is Nster. 5

I^I I
». à Kunstkreunàs. scköne

llll >IV pariser Originale in bester
Ils) àstuln-ung. Illustr. Iî.a-

talog nelist Labinet- oàer
^^^^^ Ltereoscop. gut gewäklte
Lenàungen, à ?r. 3.50. 5, 10. IZucker
in allen Lpracken, k. kkllllsrt, 89 K.
rbg. 8t. «srtiu, ?arls. 65-13

IVO àluster u. 2 Labinet incl.
ein interessantes Luck u. Lataloge
seins liu'nstlsi-. Original-^.uknakmen
n. à. I-eben, weibl., männl. u. Kinàer»
^Victstuàisn versenàet sllr b"r. 6.
(Lriekm.) geg. vorker. I?insenà. à.
Betrages. Lalalyge 60 Lts. ^54'x
lî. Krsal, 8sl2dllrg, Kuppertg. 10.

tïini'ioniungkn 39b

Kob»-. l.inclik, ^ürion
I^ll.-.^^ grapkien. ^ktmoàellstn-
I II ì v àien f. Künstle?, ein?. wirl<l.

^^^^^^^^ Iciinstl. Lollect., ksrvorrag.
sckön! tlll) Kiniatur- u. 2

Labinetpkot. k'r. S. Sriekm. 53-12
8. ksellllagol lVaottk., ülüllvllsu I.

erstellt nack neuesten, rationellsten unà an-
erkannt vor?uglicken Konstruktionen in ein-
sacker wie eleganter àsstikrung

à Wài-, Wintei-inut-,
l'elepkon -Züriedorstr. 40 l'elepkon.

Komplets Anlagen in kürzester ?rist. Deinste Kekersn^sn. 48-6

aus osstöiu, röiuv?oI1snöill LotiitlstiaAKöntuoti, iu oslisoi^sr Llrösss.
Lis 2ur Iiiolcböks (Lrsits) von 225 om »us sioom ötüolr, ^sn-i obus Xatu.

^appgu ullà Llliolöill v?sràsll 2v?sissitÌA, wascztiäotit t^eàruoiìt.
^sàs I'laAAS ertiäli ville lîra5ti^s I^sinwanàìiûlsô 2uiu Ouroti-
2isìiôll àsr ^.utoisslsius, osi Launsr 2uiu Ourolistselisn siusr
Stands. ^. àvr?.«x, koststrasss 8, ÄlSrlel» I.

WM^ ^Virts, g.oortQÌ6rt Äsn (Z-ÄStv/irt".
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